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beffert IBerwenbung, fei es aus biefern ober jenem ©rmtbe,
unterfogt ift.

Preife unb SIBbilbungen beließe man gu bedangen
bon ben ©eneralbertretern für bie ©thweig:
S. Kar eher & Sie., SBer!geug= unb aRafchinengefdjäft,

3üri<h I, SRiebecborf 32.

SJÎit ber (Sinfübrung bon (SjpIofionSmotoren, nament»
lidb feitbem bie automobilen ÜRotorräber, (SIeftromotor*
boote nicht allein bem ©porte bienen, fonbern tatfächlid)

tem allgemeinen 93erfeE>r bienftbor
gemalt werben, an welchem ®e=
meinben unb Kantone mit ©üb*
bentionen fi<h beteiligen, entwidelle
fich £anb in §anb bie gabrifation
bon ßiinb Verrichtungen. Siefe
©pegtalitöt ber ßünberfabrifation
hat, wie alle ©rfinbungen, auch
ihren (SntwidlunqSgang gemalt.
Sie meiften ber bisherigen ^ünber
litten an bem Uebelftanöe, bafj fie
fid) fehr leicht berrufeten unb in=

folgèbeffen ein Ueberleiten beS@tro=
meS fiattfanb, was gur golge hatte,
bah bie 3ünbungen berfagten unb
bamit Unterbrechung ber Slrbeit,
ber f^ohrt eintrat,

fälle biefe Uebelftanbe finb buret)

•Querfdjnitt etned ten -hier .abgebilbeten fRormalgün»
„©anbot" äünberd. ber „©anbor" befeitigt. Stefer

neue ßänber wirb fonftruiert mirb in ben Çianbel
gebraut bon §errn Ingenieur ©anber in 3ü*W V,
©eefelbftrajse 17,

Pei biefen 3ärtbern ift ein Ueberleiten beS ©tromeS
auf anbere Seile als auch ein Perfagen beS ©tromeS
gänjlidh auSgefdhloffen, um fo mehr, ba bie Kammern
A unb B in unb um PorgeUan liegen, woburdj ber
©trom bom Pletall boüftönbig ifoliert wirb unb bie

hoppelten Kammern hoppelte Sicherheit bieten. Sürth
bie in ber Cammer C fid) entmidelnbe fßreffioit bleibt
biefe Cammer ftetS ruhfrei. Sie ©tellmutter D bient

gut ^Regulierung ber gunfenlänge. 53ei früher Oerwem
beten 3ünbern war eine fo leitete ^Regulierung ber
gunfenlänge auSgefdjloffen, ein Uebelftanb, ber 5luS=

ie£ung beS ^Betriebes oielfadh gur fÇotge hatte. Sie
ïreiSrunbe ober freisförmige 3.ü^P<ä)e ift eine im Per»
hältniS gu berjenigert aller anoern 3ünber eine fo grofje,
bah, felbft wenn bie 3fWbuwg an einer ©teile oerfagen
foHte, eine foldhe an anberer ©tele erfolgen muh. 3nt
SBeitern ift ber Wormälgünbec .©anbor" ooüftänbig
unempfinblith gegenüber biOerfo.r üblen (Stnflüffen, unter
benen anbere ^iinber nicht mehr funïtionie;en. Ser
,,©anbor"=3ünber fann mit Del überfüllt obeJ überhat
werben, er leibet nid)t unter biefen (Sinflüffen. ©elbft
baS porgellan fann ruhig brechen, bie 3ün&oofl'-rt er=
folgen ununterbrochen. ©üblich ftnb fämtliche Seile
währenb ber gahrt auswechfelbar.

(SS bietet alfo biefer 3ünber ootle Sicherheit für um
geftörten Petrieb unb ift burch benfelben ein eminenter
3fortf<hritt auf bem ©ebiet ber %ploftonSmotoren, ber
Slutomobil» unb Pootfatjcten gu bergeidjnen.

Arbeit«- ttttb $iefetrttît8«Sbetrltrii@tiiigi;ii»
(Slmtlidjt £)riginal*Mtteihtttgtn.) snad&brus berBoten

©djmctser. 55unbed6aljnen. Seiend) trntg kr Station ©ffretifoit.
1 SBogettlampen a 700 Kerken ,,Keroë=2ut}=8id)t" an bie ©leïtt.
jjafm! „8u£", 3üridj I-

9tbättfd)e !8af)it. Skleudjtung beS Sllbulaturateld. 7 ®ogeit=
lantpen a 700 Sterben „Kero§=£ut>=£tdjt" an bie ©lettr. ffabrit'
„Suis", 3üricf) I) ferner bie ^Beleuchtung ber Stationen berSlßmla^
bafpt, ©amaoeu, Stanz, SBeoerg tc. mit 23 Santpen, foioie bie
^Beleuchtung ber SBerfftätten ber 9tf)üt. SBaf)u in Saitbquart, alle§
mit „KeroS=8uti=£id)t", 7 Sampen.

@(hulhauSiteu6au Ocrliton. ®ie 3entralheiznng§anlage an bie
Qentralljeiânngëfabrit'31. ©. in lBern; bie ©rbarbeiten unb @tii|=
mauer an ©ebr. Scotoni in 3ürtd).V.

Sie ©rfteßuug einer 9îie&erbruiï=3)amtJfkisung?antage int (fr=
toettcrunflëûau be? iHatfiaufe? tit Satottjnrn an oie Q-irma ©ebrüber
©ttljer, ®îafcl)inenfabrit in 3Bintertl)ur.

Slieuobation be? S8iirgerff)ital§ äug. ©ipferarbeüen an ©tpfer
g-. SSranbenberg, 3^0 i SRalerarbeitett an bie SDtalermeifter ©.
Keifer, ©. ©djraerzmann ttttb Dîobert 3Jtüller, alle in 3uß-

9l6f^lu|f)ortal bei ber äöaifenanftalt 3"5 an ©djloffermeifter
fjri^ SDäeber in 3u0-

Weite ©djenne bet ber Slcmcuanftalt 3ng. SOiaurerarbeitenSan
©arnimStod'er, 3^0! 3intmerarbetten, ©pettgler= unb ©djiofjer=
arbeiten an ©arnin u. SBolff, 3n0-

Diefjarataren ent Ulrttteiibaiije.SKtidtniburg. SOlaitYerarbe'.t an
©olombo, SSannteifter, Stetftal; ©ihretnerarbe'u an iKennev, 3tmmer=
meifier, Dîetdjenburg; SOtalerarbett un®ontone, SDtaler, Dîeicpeitbttrg.

®au eitte? SöohnhaufeS unb Umbau ber fabelte ber ®îetbobiften=
genteinbe in SBiel. ©änttlidfe Slrbeiten an DlBmer tu fjelilbanm,
®augefd)äft, SBiel.

yteubau einer Sdjciute in SBernetdbanjen bei §inm'0. Sämttidje
Slrbeiten an §. ©uter, ©ägerei, §inmil.

©rftettung neuer genfter int ©djittzintmer bed Sdjiitbaitfe? -ödIj-
Käufern (Sljnrgau) an Sllfreb Keller, meih- tBaufdfreinerei unb
©laferei in Sfôeinfelben.

$t)braittenanlagc ibft)« f'2:f)urgau). ®ie Dîbtirenlieferung an
©uggenbüt)l n. SRüller, 3arich; ©rbarbeiten an SHitterfteiner in
®ö^=äöintertl)ur.

©rftellitng ber cleltrifdjen Sänteinricbtung inWnftbe ®etcpf)on im
©djiejjftanb 3ud)tt)i( (©ototburn) an ©igrift it. 3oütnger innerem
hingen.

SBafferOerforanng tSergiiit. Sämtliche Slrbeiten unb Sieferungen
an SSonplan u. @utcned)t in 3;b)ufi§.

5f'Cnertoel)rmateriat=Sicfcriutg für bie Crtëgemcinbe flardreutt
(Sljurgau). 90 m Çanffd)tâitd)e, 9llitminiumfd)loffe unb ©d)tattd)=
farrett an Stöbert ©uter, S^agngen (©cfjafftiaufen).

forrettion bed öftlidfen ïeild ber ©eeftrape itt ©tedborn.
©dmtlid)e Strbeiten unb Sieferungen an SB. SBpter, ißfläfterer in
SRüllkint (£I)urßau).

^eranbilbung etnhettttifcher fJRnurer. (Korr.) Sie
(Baumeifter beS ©ewerbeüereittS ^nterloïen bemühen
ftch, eittheimtfehe ÜRaurer h^anjubilben. @auj red^t,
aber SRaf? holte"- ^öffentlich wirb ber ©ewerbeberein
bann auch bafür forgen, bah biefe einheimifchen Maurer
im Sßinter Arbeit hoben. A propos; wiffen bie SBau^

meifter tion SnterlaEen noch nicht, bah fie in ben

fdhweijerifchen 93aumeifter=9Serbanb gehören? Sie
werben bod) bie Fühlung mit ben SBerufdloOegen nicht
fcheuen.

®ad1er fölaurerftreif. SSom Strafgerichte ift ein
italienifçher SRaurer, ber beim SRaurerftreife ber 23Bibcr=

fe|lichlett unb Slufreijung, ber gewaltfamen IBerhinbe»
rung ber Arbeit Swiütgen unb beS ©lanbaiS angesagt
war, 3U einem äRonate §aft unb bret äRonaten @e=

fängniS berurteilt werben.
Sie ettbgültige Vergebung ber fÄrbeiten für ben

fRitfentunnel fann eift in einigen SRonaten erfolgen,
inbem ber Vertrag ber ©ettehtnigung beS SSerwaltungS»
rates ber Schweiger. IBunbeSbahnen unterliegt.

3tt ber Konfurretij für ein Kunfthaud in güritf) hot
baS Preisgericht 5 greife unb 5 lobenbe (Srwähnungen
unb gwar einen erften Preis gu gr 2500, gwei gweite
gu 2000 unb gwei britte gu gr. 1C30 erïannt. Sen
erften preis erhielt Slrdptelt 3. |jaHer aus 3otgoch in
Karlsruhe, bie gweiten Preife fÇriebrich Paulfett, 3ürich
unb Srwin §eman, Pafel, bie britten Preife SuliuS
Kunfler, 3äei«h uu& 3- 3ritfd)i, 3öci(h-
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dessen Verwendung, sei es aus diesem oder jenem Grunde,
untersagt ist.

Preise und Abbildungen beliebe man zu verlangen
von den Generalvertretern für die Schweiz:
C. Kar cher & Cie., Werkzeug- und Maschinengeschäft,

Zürich I, Niederdorf 32.

„Sandor".
Mit der Einführung von Explosionsmotoren, nament-

lich seitdem die automobilen Motorräder, Elektromotor-
boote nicht allein dem Sports dienen, sondern tatsächlich

dem allgemeinen Verkehr dienstbar
gemacht werden, an welchem Ge-
meinden und Kantone mit Sub-
ventionen sich beteiligen, entwickelte
sich Hand in Hand die Fabrikation
von Zünd - Vorrichtungen. Diese

Spezialität der Zünderfabrikation
hat, wie alle Erfindungen, auch
ihren Entwicklungsgang gemacht.
Die meisten der bisherigen Zünder
litten an dem Uebelstande, daß sie

sich sehr leicht verrußten und in-
folgedessen ein Ueberleiten des Stro-
mes stattfand, was zur Folge hatte,
daß die Zündungen versagten und
damit Unterbrechung der Arbeit,
der Fahrt eintrat.

Alle diese Uebelstände sind durch
Querschnitt eines den -hier .abgebildeten Normalzün-

„Sandor" - Zünders, der „Sandor " beseitigt. Dieser
neue Zünder wird konstruiert <und in den Handel
gebracht von Herrn Ingenieur Sander in Zürich V,
Seefeldstraße 17,

Bei diesen Zündern ist ein Ueberleiten des Stromes
auf andere Teile als auch ein Versagen des Stromes
gänzlich ausgeschlossen, um so mehr, da die Kammern

und ö in und um Porzellan liegen, wodurch der
Strom vom Metall vollständig isoliert wird und die

doppelten Kammern doppelte Sicherheit bieten. Durch
die in der Kammer sich entwickelnde Pression bleibt
diese Kammer stets rußfrei. Die Stellmutter v dient

zur Regulierung der Funkenlänge. Bei früher verwen-
deten Zündern war eine so leichte Regulierung der
Funkenlänge ausgeschlossen, ein Uebelstand, der Aus-
jetzung des Betriebes vielfach zur 'Folge hatte. Die
kreisrunde oder kreisförmige ZünhflWe ist eine im Ver-
hältnis zu derjenigen aller. aSoern Zünder eine so große,
daß, selbst wenn die Zündung an einer Stelle versagen
sollte, eine solche an anderer Stelle erfolgen muß. Im
Weitern ist der Rormalzündec Sandor" vollständig
unempfindlich gegenüber dwerfin üblen Einflüssen, unter
denen andere Zünder nicht mehr funktionieren. Der
„Sandor"--Zünder kann mit Oe! überfüllt oder überhitzt
werden, er leidet nicht unter diesen Einflüssen. Selbst
das Porzellan kann ruhig brechen, die Zündungen er-
folgen ununterbrochen. Endlich sind sämtliche Teile
während der Fahrt auswechselbar.

Es bietet also dieser Zünder volle Sicherheit für un-
gestörten Betrieb und ist durch denselben ein eminenter
Fortschritt auf dem Gebiet der Explosionsmotoren, der
Automobil- und Bootfahrten zu verzeichnen.

Arbeit»- uà LieferttWsäberiragtmgen.
(Amtliche Original-Mitteilungtn.) Nachdruck verboten

Schweizer. Bundesbahnen. Beleuchtung der Station Effretiko».
1 Bogenlampen a 700 Kerzen „Keros-Lutz-Licht" an die Elektr.
Fabrik „Lutz", Zürich I.

Rhätische Bahn. Beleuchtung des Albulatunnels. 7 Bogen-
lampen a 700 Kerzen „Keros-Lutz-Licht" an die Elektr. Fabrik
„Lutz", Zürich I; ferner die Beleuchtung der Stationen der Albula-
bahn, Samaden, Jlanz, Vevers w. mit 23 Lampen, sowie die
Beleuchtung der Werkstätten der Rhät. Bahn in Landquart, alles
mit „Keros-Lutz-Licht", 7 Lampen.

Schulhausneubau Oerlikon. Die Zentralheizungsanlage an die
Zentralheizungsfabrik A. G. in Bern; die Erdarbeiten und Stütz-
mauer an Gebr. Scotoni in Zürich. V.

Die Erstellung einer Niederdruck-Dampfheizungsanlage im Er-
weitcrungsbau des Rathauses in Solothurn an oie Firma Gebrüder
Sulzer, Maschinenfabrik in Winterthur.

Renovation des Bürgerspitals Zug. Gipserarbeiten an Gipser
F. Brandenberg, Zug; Malerarbeiten an die Malermeister C.
Keiser, G. Schwerzmann und Robert Müller, alle in Zug.

Abschlußportal bei der Waisenanstalt Z»g an Schlossermeister
Fritz Weber in Zug.

Neue Scheune bei der Armcnanstalt Zug. Maurerarbeiteàn
Garnin-Stocker, Zug; Zimmerarbeiten, Spengler- und Schlosser-
arbeiten an Garnin u. Wolff, Zug.

Reparaturen am Armenhanse Reichenburg. Maurerarbeit an
Colombo, Baumeister, Netstal; Schreinerarbeir an Renner, Zimmer-
meister, Reichenburg; Malerarbeit unDonione, Maler, Reichenburg.

Bau eines Wohnhauses und Umbau der Kapelle der Methodisten-
gemeinde in Viel. Sämtliche Arbeiten an Römer n. Fehlbaum,
Bangeschäft, Viel.

Neubau einer Scheune in Wernetshansen bei Hinw'll. Sämtliche
Arbeiten an H. Suter, Sägerei, Hinwil.

Erstellung neuer Fenster im Schulzimmer des Schulhauses Holz-
Häusern (Thurgau) an Alfred Keller, mech. Bauschreinerei und
Glaserei in Weinfelden.

Hydrantenanlagc Pfyn (Thurgau). Die Röhrenlieferung an
Guggenbühl u. Müller, Zürich; Erdarbeiten an Mittersteiner in
Töh-Winterthur.

Erstellung der elektrischen Länteinrichtung inklusive Telephon im
Schießstand Zuchwil (Solothurn) an Sigrist u. Zollingèr in Deren-
dingen.

Wasserversorgung Bergiin. Sämtliche Arbeiten und Lieferungen
an Vonplan u. Gutcnecht in Thusis.

Feuerwehrmaterial-Lieferung für die Ortsgemeinde Klarsreutt
(Thurgau). W m Hanfschläuche, Aluminiumschloffe und Schlauch-
karren an Robert Suter, Thayngen (Schaffhausen).

Korrektion des östlichen Teils der Seestraße in Steckborn.
Sämtliche Arbeiten und Lieferungen an W. Wyler, Pslästerer in
Müllheim (Thurgau).

Verschiedenes.
Heranbildung einheimischer Maurer. (Korr.) Die

Baumeister des Gewerbevereins Jnterlaken bemühen
sich, einheimische Maurer heranzubilden. Ganz recht,
aber Maß halten. Hoffentlich wird der Gewerbeverein
dann auch dafür sorgen, daß diese einheimischen Maurer
im Winter Arbeit haben. ^ propos; wissen die Bau-
meister von Jnterlaken noch nicht, daß fie in den

schweizerischen Baumeister-Verband gehören? Sie
werden doch die Fühlung mit den Berufskollegen nicht
scheuen.

Basler Maurerstreik. Vom Strafgerichte ist ein
italienischer Maurer, der beim Maurerstreike der Wider-
setzlichkeit und Aufreizung, der gewaltsamen Berhinde-
rung der Arbeitswilligen und des Skandals angeklagt
war, zu einem Monate Haft und drei Monaten Ge-
sängnis verurteilt worden.

Die endgültige Vergebung der Arbeiten für den
Rickentunnel kann erst in einigen Monaten erfolgen,
indem der Vertrag der Genehmigung des Verwaltungs-
rates der Schweizer. Bundesbahnen unterliegt.

In der Konkurrenz für ein Kunsthaus in Zürich hat
das Preisgericht 5 Preise und 5 lobende Erwähnungen
und zwar einen ersten Preis zu Fr 2500, zwei zweite
zu 2000 und zwei dritte zu Fr. 1000 erkannt. Den
ersten Preis erhielt Architekt I. Haller aus Zurzach in
Karlsruhe, die zweiten Preise Friedrich Paulsen, Zürich
und Erwin Heman, Basel, die dritten Preise Julius
Kunkler, Zürich und I. E. Fritschi, Zürich.
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Bauwefett tu Berit. 3" bee BunbeSfiabt wirb gegen»
wärtig Piel gebaut; nicht nur, baß fo gu jagen fämtliche
ferner Baumeifter unb Bauunternehmer neue SEBoßn»

häufer in größerer gatß erftellen — auch bon auswärts
her ïommen Bauftrmen, um ihre SEätigfeit gur Ber»
minberung ber „SBohnungSnot" in biejer Beamtenftabt
gu entfalten, fo namentlidh bon Biel hee, mo gwei ber
erften firmen fich für größere Unternehmungen biefer
9Irt gerüftet haben. @S muh aber noch manches $auS
unter ®acf) gebracht toerben, big nur bie bielen §unberte
bon Bun jeébahnb:amten, raelche nach ®ern gu gießen

gegwungen werben, angenehm unb billig mohnen
fönnen.

din oftf<htoei§erif(he8 Bliitbenheim gu bauen hat ber
D|tf<hwei*erif<he Beretn für Blinbenfürforge befcßloffen.
®er Borftanb foil eine paffenbe Siegenfcßaft htefür gu
erwerben fachen.

Kircheureniibation Kirdjleerau, (9largau). $>ie Kirdß»
gemeinöe hat ©onntag befchloffen, Kirchturm unb Sir»
cbenmauer gu reftaurieren.

Kirchettrenobation Beriïon, (9largau). 9lud) Berifon
hat feinen gefährbeten ©ampanile. 2>te fantonale Bau»
bireftion berbietet baS Sauten mit größeren ©locïen bis

pr genauen Unterfuchung beS Kirchturms burch ©ach--
berftänbige. ®ie Kirchgemeinbe hat gr. 20,000 pr
Sftenobation ber Pfartfircße bewilligt.

diu netteS $otel in SHarau. (Korr.) Unfere Stefibeng»
ftabt entwicïelt fich immer mehr. Ueberall wirb gebaut,
bor allem geht baS Bahnhofquartier einer Slenberung
entgegen, bah fpäter faum mehr p erfennen fein
wirb. Bor bem Bahnhofportal wirb ein weitet geräu»
miger piaß erfteßt, in ber Stahe foil ein weiterer ©afi»
hof gröhertt ©tplS entftehen, ber mit ©efeflfehaftsfälen
reich auSgeftattet wirb. ®enft man bap noch bie neue
fßoft, fo wirb fich bie föauptftabt gleich beim Berlaffen
beS Bahnhofs bem Steifenben auf baS ©chönfte ptä»
fentieren. Grgof- ïagbl.")

^otelbaute iu ©eetoen, (©chwpg). 3)aS abgebrannte,
früher weithin befannte Kurhaus pm ©ternen in
©eewen foQ wieber erftehen. @S hat fich eine 9lftien=
gefeßfehaft gebilbet, welche ben Slufbau an bie §anb
genommen hat.

Bauwefen in ®aboS. Unter bem Stamen Davos
Parsonage Building Co. hat ft<h, mit bem ©i|e
in ®aooS, auf unbefchränfte geitbauer ein Berein ge»

grünbet, welcher ben gmeff üerfolgt, ben Kultus ber

englifchen Kirche p förbern unb p biefem Beljufe in
2)atwS ein Pfarrhaus als unentgeltliche SEBohnung für
ben englifchen ©einließen p erftellen, fowie bie für bie

Srbaüung unb für ben fünftigen Unterhalt unb aß»

fällige Bergrößerung biefeS §aufeS jeweilen nötigen
Büttel p fammeln unb ben uforberlichen Bauplaß
anpïaufen.

©cßtoimm&ßbaitftalt föteiringen. Sluf Anregung bort

3)r. ©tuefi foQ bei ber 9luSmünbung bon 9Up» unb

Btüßlebach in bie 9lare in Bteiringen eine öffentliche

©cßwreimhabanftalt im Koftenbetrage bon gr. 8000

erfteßt werben.

TOiengefeaf^aft £otel ©urnigel. ®ie Blontag bor»

mittags ira ,,©afé Bierg" in Bern ftattgefunbene außer»

örbentliche @eneralberfammlung war bon 24 9Iftionäcen
hefurht, welche 1186 9lfüen bertraten. 2>ie Berhanblung
leitete Siationalrat §irter, ber neue fßräftbent beS Ber»

waltungsrates. S5erfelbe referierte über baS allgemetne
^eogramm pr 9luSfühcung eines Neubaues für 400

fetten unb SBieberaufnaßme beS £otelbetriebeS. ®te
@efamtloften beS SteubaueS finb auf gr. 1,950,000
üorgefehen, wobon gr. 1,400,000 für ben Bau felbft,

gr. 400,000 für baS Btobiliar unb gr. 100,000 für
eine Kraftanlage (Beleuchtung rc.)

Baumeifter ïrachfel (Bern) befprach bie Details beS

projezierten Baues, für welchen p §anben ber in fechs
SEBochen einpberufenben 9lftionärberfammlung befinitibe
ißläne aufgefteUt werben fpüen. Ser BerwaltungSrat
erhielt bie BoÖmacht, ießtere auSparbeiten, einen Koften»
bebis aufpfteßen unb bie Berhältniffe mit ben an-
ftohenben ©emeinben »n möglichfi günftiger BSeife p
orbnen. gerner btfchloh bie Berfammlung, an bie bis»
herigen 9lftionäre bie 9lnfrage p richten, ob fie bon
ihrem Borrechte pr geid&nung neuer 9lftien bis pm
hoppelten Betrage ihres bisherigen Beft|eS ©ebrauch
machen wollen.

SleueS .^oljtoitferbieningSntittcl. Unter bem Sîamen
„Barol" ïommt g. ß. ein §oIgfonferbierungSmittel in
ben (panbel, welches in feiner ^erfteßungSart burch
®. 3Î. iß. gefchü|t ift. ®urch biefeS ®r. $. Sîôrblinger
patentierte Berfal)ren wirb baS unter bem Stamen ßar»
bolineum befannte Slnftrich» unb gmprägnieröl in golge
dinberletbung antifeptifch unb ant^mpcotifch wirfenber

Ï Kitpfcrbcrbinbungen wefentlich berbeffert. Um btefcijweren
.SEeeröle, wie ©arbulfäure, Kreofotöl, Stntljracenöl unb
bergt, p StrpragnieruiigS», ©onfcrbierungS» unb Sefin»
feftwnSgwecfen burgubereiten, werben bie Dele mit waffer»
löslichen Kupfcrfalgen, am beften Kitpferchlorib, ober bereu
Söfungen beljanbelt. ®a8 Barol, ober wie eS auch 9e=

nannt tuirb, gefupferte ißatent=©arbolineum wirb in ber
chemifchen gabt if glörSheim a. SRain bergeftellt unb
geicfjnet fich betref) anwerft milben ©eruch, gro^e BiScofität
unb fjo^eê fpegififcheê ©ewicht auS; eS berleifit bem be=

ftrichenen §otg fchöne braune garbe unb ift ein bor»
pglicheS ©chuhmittel gegen gäulittS, Bermoberung,
Schimmel unb ©<hwamm, geg.en .^olgiourm u», f. w.
@S berlängert bie .ipaltbarîeit bon ,g»olgmerf jeber 9frt
unter unb über beb Gerbe, im greien ober in Keßer»
räumen, bon ©emebeftoffeu, wie gelten unb Söagenbecfen,
Segeln unb Sieisen u. f. w. Bei biefer ©elegenheit fei
barauf aufmerffam gemacht, baß faft jeber Sanbwirt
unb ©ewerbetreihenbe, faft jeber §auS= ober ©arten»
befißer fich oft biel SRlipe unb Slerger, fowie recht er»

hebliche Unfoften erfparen fann, wenn er ftetS ein fleineS

BorratSgefäß eines folgen .öolgfonferbierungSmittelS
fammt ^in fei parat hält, barnit ohne llmftänblic^feit
unb gu jeber geit aßeS §o%werf, jeber Batfen o,ber

gaun, jebeS Brett ober jeber Efsfoften, bie aufgefteßt
werben fpßen, mit bent Büttel beftridjen werben fönnen.
2)aS he'ü 3" Sage recht foftfpielige .£>olg wirb baburd)
auf lange geit haltbar gemacht unb bie geringe SJtühe
unb bie 9luSlagen begaßlen fich rafch burdi bie größere
ÎJaucrhaftigfeit beS öolgeS. (91. b. ïedju. Korrefpon.
bon Stich. SitberS jri ©ö.rliß.)

Sampe mit felbfttätiger Söfd)üorrichtutifl. ©S ift eine
befannte EEatfacfje, baß fefjr üiele Bränbe baburch ent»
fteßen, baß bie Petroleumlampe umgeworfen wirb, wo»
bei fiel) baS aus bem Behälter auSfließenbe Petroleum
entpnbet. Btan hat auch wohl fdjon berfchiebene ©in»
riehtungen getroffen, um ein 9luSfließen beS Petroleums
felbft bei umgeftürgter Sampe gu berhüten, ohne aber
ben gewünfehten gweef in boßfommenfter SBeife bisher
errei^t gu haben. Stach einem foeben erteilten Patent
erfdjeint bie Slufgabe, ©jplofionen umgeftürgter Sampen
gu berhüten, ber Söfung wieber einen ©chritt näher
gebracht gu fein. ®er ©rfinber jenes Patentes orbnet
nämlich im Behälter einen ©chwimmer an, weicher eine
Branbf(|eihe über ber gfanpte fw<hhält, wäßrenb beim
Umfallen ber Sampe ber Schwimmer burch ewe geber
niebergebrüdt wirb, fo baß bie Branbfcheibe fich auf ben
Sucht auflegt unb bie glamme gum ©rftiefen bringt.
,(91. b, -Stech«. Korrefpon. Pon J&wh. SüberS in ©örliß).
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Bauwesen in Bern. In der Bundesstadt wird gegen-
wärtig viel gebaut; nicht nur, daß so zu sagen sämtliche
Berner Baumeister und Bauunternehmer neue Wohn-
Häuser in größerer Zahl erstellen — auch von auswärts
her kommen Baufirmen, um ihre Tätigkeit zur Ver-
Minderung der „Wohnungsnot" in dieser Beamtenstadt
zu entfalten, so namentlich von Viel her, wo zwei der
ersten Firmen sich für größere Unternehmungen dieser
Art gerüstet haben. Es muß aber noch manches Haus
unter Dach gebracht werden, bis nur die vielen Hunderte
von Bun lesbahàamten, welche nach Bern zu ziehen
gezwungen werden, angenehm und billig wohnen
können.

Ein ostschweizerisches Blindenheim zu bauen hat der
Ostschweizerischs Verein für Blindenfürsorge beschlossen.
Der Vorstand soll eine passende Liegenschaft hiesür zu
erwerben suchen.

Kirchenrenovation Kirchleerau, (Aargau). Die Kirch-
gemeinde hat Sonntag beschlossen, Kirchturm und Kir-
chenmauer zu restaurieren.

Kirchenrenovation Berikon, (Aargau) Auch Berikon
hat seinen gefährdeten Campanile. Die kantonale Bau-
direktion verbietet das Läuten mit größeren Glocken bis
zur genauen Untersuchung des Kirchturms durch Sach-
verständige. Die Kirchgemeinde hat Fr. 20,000 zur
Renovation der Pfarrkirche bewilligt.

Ein neues Hotel in Aarau. (Korr.) Unsere Residenz-
stadt entwickelt sich immer mehr. Ueberall wird gebaut,
vor allem geht das Bahnhofquartier einer Aenderung
entgegen, daß es später kaum mehr zu erkennen sein
wird Vor dem Bahnhofportal wird ein weiter geräu-
miger Platz erstellt, in der Nähe soll ein weiterer Gast-
Hof größern Styls entstehen, der mit Gesellschaftssälen
reich ausgestattet wird. Denkt man dazu noch die neue
Post, so wird sich die Hauptstadt gleich beim Verlassen
des Bahnhofs dem Reifenden auf das Schönste Prä-
sentieren. (»Zof- Tagbl.")

Hotelbaute in Seewen, (Schwyz). Das abgebrannte,
früher weithin bekannte Kurhaus zum Sternen in
Seewen soll wieder erstehen. Es hat sich eine Aktien-
gesellschaft gebildet, welche den Aufbau an die Hand
genommen hat.

Bauwesen in Davos. Unter dem Namen va, vos
?ursc>nnge LuiläiNK Oo. Hut sich, mit dem Sitze
in Davos, auf unbeschränkte Zeitdauer ein Verein ge-
gründet, welcher den Zweck verfolgt, den Kultus der

englischen Kirche zu fördern und zu diesem Behufe in
Davos ein Pfarrhaus als unentgeltliche Wohnung für
den englischen Geistlichen zu erstellen, sowie die für die

Erbauung und für den künftigen Unterhalt und all-
fällige Vergrößerung dieses Hauses jeweilen nötigen
Mittel zu sammeln und den erforderlichen Bauplatz
anzukaufen.

Schwimmbadanstalt Meiringen. Auf Anregung von
Dr. Stucki soll bei der Ausmündung von Alp- und

Mühlebach in die Aare in Meiringen eine öffentliche

Schwimmbadanstalt im Kostenbetrage von Fr. 8000

erstellt werden.

Aktiengesellschaft Hotel Gurnigel. Die Montag vor-
mittags im „Cafä Merz" in Bern stattgefundene außer-
ordentliche Generalversammlung war von 24 Aktionären
besucht, welche 1166 Aktien vertraten. Die Verhandlung
leitete Nationalrat Hirter, der neue Präsident des Ver-
waltungsrates. Derselbe referierte über das allgemeine
Programm zur Ausführung eines Neubaues für 400
Betten und Wiederaufnahme des Hotelbetriebes. Die
Gesamtkosten des Neubaues sind auf Fr. 1,950,000
vorgesehen, wovon Fr. 1,400M0 für den Bau selbst,

Fr. 400,000 für das Mobiliar und Fr. 100,000 für
eine Kraftanlage (Beleuchtung rc.)

Baumeister Trachsel (Bern) besprach die Details des
projektierten Baues, für welchen zu Handen der in sechs

Wochen einzuberufenden Aktionärversammlung definitive
Pläne aufgestellt werden sollen. Der Verwaltungsrat
erhielt die Vollmacht, letztere auszuarbeiten, einen Kosten-
devis aufzustellen und die Verhältnisse mit den an-
stoßenden Gemeinden m möglichst günstiger Weise zu
ordnen. Ferner beschloß die Versammlung, an die bis-
herigen Aktionäre die Anfrage zu richten, ob sie von
ihrem Vorrechte zur Zeichnung neuer Aktien bis zum
doppelten Betrage ihres bisherigen Besitzes Gebrauch
machen wollen.

Neues Holzkouservierungsmittkl. Unter dem Namen
„Barol" kommt z. Z. ein Holzkonfervierungsmittel in
den Handel, welches in seiner Herstellungsart durch
D. R. P. geschützt ist. Durch dieses Dr. H. Nördlinger
patentierte Verfahren wird das unter dem Namen Car-
bolineum bekannte Anstrich- und Jmprägnieröl in Folge
Einverleibung antiseptisch und anUmycvtisch wirkender
Knpferveroindungen wesentlich verbessert. Um die schweren
Teeröle, wie Karbolsäure, Kreosotöl, Anthracenöl und
dergl. zu Jmprägnieruugs-, Conservierungs- und Desin-
fektwnszwecken vorzubereiten, werden die Oele mit wasser-
löslichen Kupfersalzen, am besten Kupferchlorid, oder deren
Lösungen behandelt. Das Barol, oder wie es auch ge-
nannt wird, gekupferte Patent-Carbolineum wird in der
chemischen Fabrik Flörsheim a. Main hergestellt und
zeichnet sich durch äußerst milden Geruch, große Viscosität
und hohes spezifisches Gewicht aus; es verleibt dem be-

strichenen Holz schöne braune Farbe und ist ein vor-
zügliches Schutzmittel gegen Fäulnis, Vermoderung,
Schimmel und Schwamm, gegen Holzwurm m f. w.
Es verlängert die Haltbarkeit von Holzwerk jeder Art
unter und über der Erde, im Freien oder in Keller-
räumen, von Gewebestoffen, wie Zelten und Wagendecken.
Segeln und Netzen u. f. w. Bei dieser Gelegenheit sei

darauf aufmerksam gemacht, daß fast jeder Landwirt
und Gewerbetreibende, fast jeder Haus- oder Garten-
bescher sich oft viel Mühe und Äerger, sowie recht er-
hebliche Unkosten ersparen kann, wenn er stets ein kleines

Vorratsgefäß eines solchen Holzkonservierungsmittels
sammt Pinsel parat Wt, damit ohne Umständlichkeit
und zu jeder Zeit alles Holzwerk, jeder Balken oder

Zaun, jedes Brett oder jeder Pfosten, die aufgestellt
werden sollen, mit denk Mittel bestrichen werden können.
Das heut zu Tage recht kostspielige Holz wird dadurch
auf lange Zeit haltbar gemacht und die geringe Mühe
und die Auslagen bezahlen sich rasch durch die größere
Dauerhaftigkeit des Holzes. (A. d. Techn. Korrespon.
von Rich. Lüders in Gö.xlitz.)

Lampe mit selbsttätiger Löschvorrichtung. Es ist eine
bekannte Tatsache, daß sehr viele Brände dadurch ent-
stehen, daß die Petroleumlampe umgeworfen wird, wo-
bei sich das aus dem Behälter ausfließende Petroleum
entzündet. Man hat auch wohl schon verschiedene Ein-
richtungen getroffen, um ein Ausfließen des Petroleums
selbst bei umgestürzter Lampe zu verhüten, ohne aber
den gewünschten Zweck in vollkommenster Weise bisher
erreicht zu haben. Nach einem soeben erteilten Patent
erscheint die Aufgabe, Explosionen umgestürzter Lampen
zu verhüten, der Lösung wieder einen Schritt näher
gebracht zu fein. Der Erfinder jenes Patentes ordnet
nämlich im Behälter einen Schwimmer an, weicher eine
Brandscheibe über der Flamme hochhält, während beim
Umfallen der Lampe der Schwimmer durch eine Feder
niedergedrückt wird, so daß die Bxandscheibe sich auf den
Docht auflegt und die Flamme zum Ersticken bringt.
,(A. d. Techn. Korrespon. von Rich. Lüders in Görlitz).


	Verschiedenes

